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Haußmann: Mindestlohn ist falscheAntwort auf Armutsgefährdung

Entscheidend sind qualifizierte Beschäftigung und Vereinbarkeit von Beruf und Familie - Zu den
Äußerungen der Sozialministerin Altpeter (SPD), wer Armut bekämpfen wolle, müsse im Erwerbsleben
ansetzen und deshalb werde ein flächendeckender gesetzlicher Mindestlohn benötigt, sagte der
sozialpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann:

„Wenn man den Mikrozensus aufmerksam liest, erfährt man, dass die Armutsgefährdung von
Erwerbslosen bei 48 Prozent liegt, bei erwerbstätigen Personen jedoch lediglich bei sieben Prozent. Der
richtige Ansatzpunkt muss deshalb eine Politik sein, die Menschen zu qualifizierter Arbeit führt. Dazu
zählen für mich gute Schul-und Berufsausbildung, hervorragende Studienbedingungen und die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Mit dem Ruf nach einem flächendeckenden Mindestlohn verfehlt
man die Zielgruppe, die Unterstützung am Nötigsten hat. Der Mindestlohn selbst kann
beschäftigungshemmend wirken, indem einfache Arbeiten zu teuer werden. Und vor allem geht er an
kinderreichen Familien völlig vorbei. So hoch kann ein Mindestlohn gar nicht sein, dass er eine
vierköpfige Familie vor Armut bewahrt.“


